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VORWORT

von Sebastian Scheel, 
Senator für Stadtentwicklung 
und Wohnen
(C?<? ˲?QIBH?LCHH?H OH> ˲?QIBH?L >?M )ȗLECM=B?H 2C?LN?FMr

ich freue mich, mit Ihnen zusammen auf 10 Jahre Quartiersentwicklung 

des Märkischen Viertels zurückzublicken. An dieser Entwicklung haben 

viele Akteurinnen und Akteure des Stadtteils, Vertreterinnen und Vertre-

ter der Bewohnerinnen und Bewohner, das Bezirksamt Reinickendorf und 

die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen mitgewirkt. Im 

PIG ˲OH> OH> ˲?LFCH Ť H;HTC?LN?H /Nȗ>N?<;O@ȧL>?LJLIAL;GG /N;>NOG¢
bau, das seit 2020 unter dem Namen Nachhaltige Erneuerung fortgeführt 

wird, konnten seit 2009 viele bauliche Projekte umgesetzt werden, die das 

Angebot des Gemeinwesens in dieser Großsiedlung nachhaltig stärken. 

ê?L ˲?PȧFE?LOHAMTOQ;=BM >?L F?NTN?H &;BL? MIQC? >?L >?GIAL;JBCM=B? 
und wirtschaftliche Wandel erfordern vielerorts städtebauliche Anpas-

sungen. Darum gilt es, mehr Wohnraum, Kitas, Schulplätze sowie besse-

L? #LȫH¢ OH> "L?CLȗOG? TO M=B;Ũ ?Hn 

êC? +J?H¢˱CL ˱OMMN?FFOHA TOG &O<CFȗOG >?M "ȧL>?LP?L@;BL?HM T?CAN 
eindrucksvoll die Entwicklung des Märkischen Viertels der letzten Jah-

re und zeigt die vielen erfolgreich umgesetzten Maßnahmen, die zur 

/N;<CFCMC?LOHA OH> /NȗLEOHA >?M +LNMN?CFM <?CA?NL;A?H B;<?Hn /I MCH> 
Ein richtungen der sozialen Infrastruktur erweitert und an heutige ener-

getische Anforderungen angepasst und Raumkapazitäten vor allem 

CG ˲CF>OHAM<?L?C=B ?LAȗHTN QIL>?Hn ˱O=B #LȫH¢ OH> "L?Cť ȗ=B?H MIQC? 
Wege verbindungen wurden barrierefrei gestaltet und aufgewertet. 

6OAF?C=B CHP?MNC?LN? >C? #!/+˲˱1 ˱# ȫ<?L `ae )CIn !OLI CH >C? ?H?LA?¢
tische Modernisierung ihres gesamten Wohnungsbestandes. Die Sied-

FOHA ?LBC?FN HC=BN HOL ?CH PȧFFCA H?O?M #?MC=BNr MIH>?LH HCGGN ;FM ALȧXN? 
Niedrigenergiesiedlung Deutschlands eine Vorreiterrolle ein.

ê;M 2C?LN?F CMN F?<?HMQ?LN OH> Qȗ=BMN Q?CN?Ln %G 6OA? >?L *?O<;O¢
IŨ ?HMCP? MCH> CH >?H P?LA;HA?H?H &;BL?H <?L?CNM PC?F? 3IBHOHAMH?O¢
<;ON?H ?HNMN;H>?Hn éCL=; ^ce Q?CN?L? 3IBHOHA?H Q?L>?H GCN >?G 
1G<;O >?M )ȗLECM=B?H 6?HNLOGM OH> >?L 1GHONTOHA >?M ?B?G;FCA?H 
#?M=Bȗ@NMA?<ȗO>?M >?L #!/+˲˱1 ˱# A?M=B;Ũ ?Hn %=B <CH M?BL A?MJ;HHN 
;O@ >C? EIGG?H>?Hr ;<M=BFC?X?H>?H &;BL?r CH >?H?H >;M "ȧL>?LJLI¢
gramm Nachhaltige Erneuerung den Entwicklungsprozess im Märki-

schen Viertel mit diversen Projekten weiterhin unterstützen wird. Hier-

TO A?BȧLN On ;n >C? 1GA?MN;FNOHA ?CHCA?L /=BOFBȧ@? MIQC? >?L A?JF;HN? 
*?O<;O >?M "L;O?H <?L;NOHAMT?HNLOGM |"FINN? (INN?}n

%=B >;HE? ;FF?H ˲?N?CFCAN?H @ȫL CBL ;OX?LA?QȧBHFC=B?M !HA;A?G?HN OH> 
QȫHM=B? ;O=B CH 6OEOH@N PC?F !L@IFA <?C >?L -O;LNC?LM?HNQC=EFOHA CG 
Märkischen Viertel für alle seine Bewohnerinnen und Bewohner.

Ihr

Sebastian Scheel 
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VORWORT

von Frank Balzer,  
Bezirksbürgermeister
(C?<? ˲?QIBH?LCHH?H OH> ˲?QIBH?L CG )ȗLECM=B?H 2C?LN?Fr

M?CN HOHG?BL \e &;BL?H JLȗAN >;M ˲OH>¢(ȗH>?L¢,LIAL;GG |/N;>NOG-

<;O} >;M (?<?H CG )ȗLECM=B?H 2C?LN?F OH> B;N >C?M?M GCN ?CH?L 2C?F-
zahl von Projekten verändert. Das Programm wurde gestartet, um die 

3IBH¢ OH> (?<?HMKO;FCNȗN CH >?L #LIXMC?>FOHA TO P?L<?MM?LH OH> >?H 
˱H@IL>?LOHA?H >?M EIHMN;HN?H ˲?PȧFE?LOHAMQ;=BMNOGM A?L?=BN TO 
Q?L>?Hn ˱HB;H> P?LM=BC?>?H?L $;H>FOHAMM=BQ?LJOHEN? ¥ȧEIFIACM=B?L 
/Nȗ>N?<;Or ˲CF>OHA OH> 'OFNOLr /JILN OH> ˲?Q?AOHAr ȧŨ?HNFC=B?L .;OGr 
Nachbarschaft) konnten zahlreiche Maßnahmen zur Stabilisierung und 

/NȗLEOHA >?M +LNMN?CFM OGA?M?NTN Q?L>?Hn 

*?<?H >?L ?H?LA?NCM=B?H /;HC?LOHA >?M #?<ȗO>?<?MN;H>?M >?L #!/+-

˲˱1 ˱# QOL>?H GCN /N;>NOG<;OGCNN?FH >C? !CHLC=BNOHA?H >?L MITC;F?H 
Infrastruktur wie Kitas und Schulen energetisch erneuert und erweitert. 

6;BFL?C=B? #LȫHťȗ=B?H QOL>?H KO;FCŤTC?LN OH> 3?A?P?L<CH>OHA?H 
ausgebaut. Es konnte ein wichtiger Beitrag zur barrierefreien Erleb-

barkeit des Quartiers geleistet werden. Die bestehenden Angebote für 

Freizeitaktivitäten wurden zudem verbessert, angefangen bei Sport-

angeboten für Jugendliche (BMX-Bahn, Skatepark) bis hin zu Nach-

barschaftsaktionen, wie die Etablierung des Nachbarschaftsgartens 

| ˲ ??NCH=B?H}n

Ich freue mich, dass in enger Kooperation mit den Partnerinnen und 

,;LNH?LH PIL +LN <CM B?ON? ?NQ; _a )CFFCIH?H !OLI ȫ<?L >;M "ȧL>?LJLI-

AL;GG |/N;>NOG<;O} CH >;M #?<C?N CHP?MNC?LN Q?L>?H EIHHN?H OH> >C? 
umgesetzten Maßnahmen zu einer umfangreichen Verbesserung der 

(?<?HM<?>CHAOHA?H A?@ȫBLN B;<?Hn ê;M )ȗLECM=B? 2C?LN?F HCGGN B?ON? 
;FM ALȧXN? *C?>LCA?H?LAC?MC?>FOHA ê?ONM=BF;H>M ?CH? )I>?FF@OHENCIH @ȫL 
energetische Projekte im Wohnungsbau ein.

!CH ALIX?L ê;HE ACFN ;FF?H ˲?N?CFCAN?Hr >?H MITC;F?H 0LȗA?LH PIL +LN MI-

wie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bezirksamtes und der 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen für ihr Engage-

ment, das maßgeblich zu dem Erfolg des Programms beigetragen hat!

˱H >C? !L@IFA? >?L P?LA;HA?H?H &;BL? QIFF?H QCL ;O=B CH 6OEOH@N ;H-

EHȫJ@?Hn %G "ȧL>?LA?<C?N )ȗLECM=B?M 2C?LN?F AC<N ?M HI=B ?CHCA?M TO NOHr 
das in den kommenden Jahren mit Mitteln aus dem Programm »Nach-

B;FNCA? !LH?O?LOHA} ¥?B?G;FM /N;>NOG<;O¦ ;HA?J;=EN QCL>n !M <F?C<N 
also spannend.

Ihr

Frank Balzer
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8 Berlin und seine Stadtteile verändern sich stetig. Die Stadt wächst und 

wird dichter. Die Bevölkerungszunahme, der Klimawandel sowie der 

wirtschaftliche Strukturwandel erfordern zunehmend städtebauliche 

Anpassungen.

Neben dem Wohnungsneubau wird mehr soziale Infrastruktur (wie 

z. B. Kitas, Schulen und Freizeitstätten) benötigt. Gleichzeitig steigt die 

Nachfrage nach Angeboten für alle Generationen, nach Spiel- und Grün-

ùȑCGEM öMD EHMEL BAQQHEQE AQLEM ȡŭEMSKHCGEM 2AöLv !MOARRöMúEM AM 
den Klimawandel setzen an vielfältigen Schnittstellen wie z. B. Stadt-

grün, energetische Sanierung und Regenwasser management an.

5L DEM &NKúEM DER UHQSRCGAFSKHCGEMy JKHLASHRCGEM öMD DELNúQAøRCGEM 
Wandels entgegenzuwirken, wurde 2004 von Bund und Ländern das 

Städtebauförder programm Stadtumbau West aufgelegt. Seit 2020 wird 

es in Berlin im Programm Nachhaltige Erneuerung fortgeführt.

DAS PROGRAMM NACHHALTIGE  ERNEUERUNG 

Schwerpunkte des Programms:

Ü !MOARRöMú öMD 6EQBERREQöMú DEQ RSȑDSHRCGEM )MFQARSQöJSöQ

Ü 3SȑQJöMúy !öFUEQSöMú öMD %QUEHSEQöMú TNM ȡŭEMSKHCGEM &QEHùȑCGEMy 
0KȑSXEM öMD 7EúEMESXEM RNUHE DER ȡŭEMSKHCGEM 2AöLER

Ü 2ȥCJBAö NDEQ 5LBAö TNM öMúEMöSXSEM 'EBȑöDEM öMD BAöKHCGEM !M-

lagen

Ü 5LMöSXöMú NDEQ :UHRCGEMMöSXöMú TNM UEMHú úEMöSXSEM NDEQ BQACG-

liegenden Flächen

Ü -A\MAGLEM XöL +KHLARCGöSX öMD XöQ +KHLAAMOARRöMú

Mithilfe des Bund-Länder-Programms Nachhaltige Erneuerung werden 

RNUNGK ȡŭEMSKHCGE "Aö OQNIEJSE öLúERESXS AKR AöCG OQHTASE )MTERSHSHN-

MEM öMD )MHSHASHTEM AMúERSN\EMv &ȡQDEQTNQAöRRESXöMú HRS DHE FȡQLKHCGE 
Festlegung eines Fördergebiets durch Beschlussfassung des Senats. Als 

Grundlage dient ein integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept 

¬)3%+­v $HE XöQ 5LRESXöMú DEQ -A\MAGLEM XöQ 6EQFȥúöMú RSEGEMDEM 
&ȡQDEQLHSSEK UEQDEM IȑGQKHCG ȥBEQ DHE 3EMASRTEQUAKSöMú FȥQ 3SADSEMS-

wicklung und Wohnen auf derzeit 16 Berliner Fördergebiete verteilt.

ñ 



9Berliner Fördergebiete 
im Programm 
Nachhaltige Erneuerung 
2020 

-O?FF?o ˱(' ˲?LFCH MIQC? /?H;NMP?LQ;FNOHA @ȫL /N;>N?HNQC=EFOHA OH> 3IBH?Hr 
Stand Januar 2020

EHEMALS STADTUMBAU



10 $AR &ȡQDEQúEBHES -ȑQJHRCGER 6HEQSEK öLFARRS DHE 'QN\¨
siedlungsbereiche des gleichnamigen Reinicken dorfer 

Ortsteils. Es grenzt im Osten an den Bezirk Pankow 

(Ortsteil Rosenthal), im Süden an Wilhelmsruh, im Wes-

ten an Wittenau und im Norden an Lübars.

2009 wurde das Gebiet in das Förderprogramm Stadt-

umbau West (heute Nachhaltige Erneuerung) aufge-

nommen. Unter kontinuierlicher Beteiligung der Be-

wohnerinnen und Bewohner sowie der Akteurinnen und 

Akteure vor Ort wurde in den Jahren 2008 und 2009 das 

Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) 

erarbeitet. 

$HERER BEMEMMS -A\MAGLEM XöQ 3SȑQJöMú öMD ONRHSHTEM 
Entwicklungen des Gebietes sowie zum Einsatz der be-

MȡSHúSEM &ȡQDEQLHSSEKy LHS DEL :HEK DHE 'QN\RHEDKöMú AM 
die Anforderungen des demographischen Wandels und 

der wachsenden Stadt anzupassen sowie die Wohn- und 

Lebensqualität im Viertel zu verbessern.

Stadtumbaugebiet Märkisches Viertel ¡ -O?FF?o ˲?TCLEM;GN .?CHC=E?H>IL@  

Für eine gezielte Entwicklung des Märkischen Viertels wurden im ISEK fünf Schwer-

JOHEN<?L?C=B? @?MNA?F?ANr CH >?H?H ,LID?EN? OGA?M?NTN Q?L>?Ho

˱ £ ˲?F?<OHA 

>?M 6?HNLOGM

é £ -O;FCŤTC?LOHA 

des Sportforums 

! £ );XH;BG?H @ȫL >;M A?M;GN? )ȗLECM=B? 2C?LN?F

˲ £ ,LIŤFC?LOHA  
des Mittelfelds

ê £ ˱O@Q?LNOHA >?M  
(;H>M=B;@NML;OGM

Bezirk: Reinickendorf von Berlin

Gebietsfestlegung: 06.01.2009 gemäß § 171b BauGB

&ȡQDEQúEBHESRúQȡ\Eų 253 ha

Einwohnerzahl: 37.929 (Stand 31.12.2019)

Bewilligte Programmmittel  

seit Gebietsfestlegung: ca. 46 Mio. Euro (Stand 05/2020)
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